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Anekdoten-Cocktail
von N. 0. Scarpi

Bei einer Autographenauktion
werden drei Briefe einer

berühmten Schauspielerin versteigert. Der
erste ist an einen bekannten Lebemann
gerichtet und lautet: «Undankbarer, Dir
habe ich meine Jugend, meine Schönheit,
mein Glück geopfert! Und das ist Dein
Dank!»

Der zweite ist an einen Regisseur
gerichtet, der dritte an einen Schriftsteller;
der Text aller drei Briefe ist der gleiche,
und alle drei stammen aus demselben
Monat.

Briandfand die Politik ab Beruf
langweilig und eintönig.

«Immerhin», meinte ein Freund, «müssen Sie
doch manche Stunden der Genugtuung erlebt
haben.»

«Gewiss», erwiderte Briand «aber wissen
Sie, wie viele Tonnen Pechblende man
braucht, um ein Gramm Radium zu gewinnen?

Jetzt können Sie berechnen, wie viele
Tonnen Ärger, Enttäuschung und Ekel man
in der Politik braucht, um ein Gramm
Genugtuung zu erzeugen.»

Müller steht, leicht angeheitert,
auf dem dunklen Platz vor

einer Anschlagsäule. Er tastet sich mit den
Händen rund um die Säule, einmal, zweimal.

Endlich bleibt er stehen:
«Grauenhaft! Ich bin eingemauert!»

Pater Coton, der Beichtvater
König Heinrichs des Vierten,

machte dem Herrscher Vorwürfe wegen dessen

Beziehung zu einer Dame. Der König
entschuldigte sich, die Dame sei so schön, die
Versuchung so gross. Endlich sagte er: «Was
täten Sie, mein Vater, wenn ich Sie zu ihr ins
Bett legen würde?»

«Ich weiss nicht, was ich täte», erklärte
würdig der Geistliche, «aber ich weiss, was ich
tun müsste.»

Der amerikanische General
Foss setzte sich warm für die

Emanzipation der Neger ein. Seine Schützlinge

veranstalteten ein grosses Bankett zu
seinen Ehren, und ein Neger schloss seinen
Trinkspruch mit den Worten:

«Es lebe der General Foss! Er hat zwar
eine weisse Haut, aber ein schwarzes Heiz!»

Clemenceau erinnerte sich, wie er
im Juli 1870 auf dem Boulevard

das Gebrüll gehört hatte: «Es lebe der
Krieg!»

Und dazu bemerkte er:
«Ja, es lebe der Krieg! Aber am selben Tag

sah ich in dem Schaufenster einer Metzgerei
ein Plakat, das eine Schar Gänse zeigte, die
einem Koch zujiéelte, der ein Messer in der
Hand hatte. Und darunter stand: <Es lebe die
Gänseleberpastete!)»

Der Student: «Was haben Sie
denn mit meinem Hemd

angefangen?»

«Ich hab's in die Wäscherei geschickt»,
sagt die Wirtin.

«Um Himmels willen!» ruft der Student
verzweifelt. «Die ganze englische Geschichte

war doch auf die Manschetten geschrieben!»
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